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Jeden Tag geht
ein Türchen auf

Adventskalender mit Bad
Friedrichshaller Produkten

Über 60 Geschenke hinter 24 Tür-
chen: In der Tradition der Vorweih-
nachtszeit bietet die Stadt wieder ei-
nen Adventskalender an, durch den
an jedem Tag die Chance auf zwei
oder drei verfrühte Weihnachtsge-
schenke besteht. Ausschließlich
Bad Friedrichshaller Produkte und
Gutscheine von hiesigen Unterneh-
men, Gastronomen und Einrichtun-
gen erwarten die Gewinner.

Grund ist zum einen, den Bürge-
rinnen und Bürgern eine Freude zu
machen und zum anderen, die klei-
nen und inhabergeführten Unter-
nehmen zu stärken und in den öf-
fentlichen Fokus zu rücken. Gut-
scheine für ein Dinner oder Früh-
stück, Schönheit, Bücher, Kanu-
oder Segwaytour, Einkaufsgutschei-
ne, Sport und vieles mehr verbergen
sich hinter den Türchen.

Jeden Tag um 10 Uhr öffnet sich
ein neues auf Facebook, Instagram
und auf der Homepage www.fried-
richshall.de. Wer mitmachen will,
schaut dort vorbei, hinterlässt einen
Kommentar oder schickt bis 23.59
Uhr eine E-Mail an adventszau-
ber@friedrichshall.de. Azubis zie-
hen jeden Tag um 14 Uhr die Gewin-
ner, die dann per Email oder
Antwort auf den Kommentar infor-
miert werden. Die Freitag- und
Samstag-Türchen werden am Mon-
tag gezogen. sta

Offene
Impfangebote

Mobiles Impfteam am
11. Dezember in Kochendorf

Gemeinsam mit dem mobilen Impf-
team (MIT) der SLK Kliniken Heil-
bronn bietet die Stadt Bad Fried-
richshall offene Impftermine an.
Der erste Termin fand am Samstag,
27. November, statt, der zweite ist
am Samstag, 11. Dezember, von 13
bis 20 Uhr geplant. Die Impfungen
finden in der Alten Kelter in Kochen-
dorf, Hauptstraße 4, 74177 Bad
Friedrichshall statt.

Eine Terminvereinbarung ist
nicht notwendig. Zur Verfügung ste-
hen 100 Dosen.

Geimpft werden Personen ab
zwölf Jahren mit dem Impfstoff von
Biontech (Erst-, Zweit- und Auffri-
schungsimpfungen) sowie Johnson
& Johnson für Erstimpfungen ab 18
Jahre. Mitzubringen sind der Perso-
nalausweis, die Krankenversiche-
rungskarte und, falls vorhanden,
der Impfpass. sta
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Mit Termin und 3G ins Rathaus, mit 2G in die Mediathek
Angesichts der steigenden Infekti-
onszahlen haben das Rathaus, die
Verwaltungsstellen, der städtische
Baubetriebshof und die Stadtwerke
die Türen für den Publikumsver-
kehr geschlossen. Die Einrichtun-
gen sind nur nach vorheriger Ter-
minvereinbarung geöffnet. Außer-
dem gelten die 3G-Regelung
(geimpft, genesen oder getestet)
und Maskenpflicht.

Die Einrichtungen sind telefo-
nisch zu den regulären Öffnungszei-
ten zu erreichen. Detaillierte Infos
und die Ansprechpartner finden
Bürgerinnen und Bürger im Inter-
net unter www.friedrichshall.de. Die
Stadtverwaltung ist per Telefon un-
ter der 07136 8320 oder per E-Mail
an info@friedrichshall.de bezie-
hungsweise buergerservice@fried-
richshall.de zu erreichen.

In der Mediathek ist der Zutritt zu
den üblichen Öffnungszeiten nur
mit 2G möglich. Der Zugang erfolgt
durch den Lesegarten, es muss ge-
klingelt werden. Ein Abholservice
ist eingerichtet. Alle Informationen
unter mediathek.friedrichshall.de.

Ausgenommen von der 3G-
Pflicht sind Kinder bis einschließ-
lich 17 Jahren. Maskenpflicht gilt ab
sechs Jahren. sta

INFO Neuigkeiten
Aufgrund der sehr dynamischen Lage
werden Bürgerinnen und Bürger gebe-
ten, sich regelmäßig auf der der Home-
page www.friedrichshall.de über die ak-
tuelle Entwicklung zu informieren. Auch
unter www.facebook.com/friedrichs-
hall.de oder www.instagram.com/
stadtportal_bad_friedrichshall gibt es
aktuelle Informationen.

Geldsegen für gute Zwecke
Julius-Würth-Stiftung schüttet 60000 Euro an Stadt, Diakonie und Caritas aus

Jedes Jahr aufs Neue schüttet die Ju-
lius-Würth-Stiftung finanzielle Mit-
tel zur Unterstützung von Personen
in Bad Friedrichshall und Umge-
bung aus, die infolge ihres körperli-
chen, geistigen oder seelischen Zu-
standes auf die Hilfe anderer ange-
wiesen sind, und unterstützt ein-
kommensschwache Personen. Zu
gleichen Teilen wird das Geld an die
Stadt Bad Friedrichshall, Diakonie
und Caritas ausgezahlt. Insgesamt
sind es in diesem Jahr 60 000 Euro,
wovon die Stadt 20 000 Euro erhält.

Stiftungsvorstand Ulrich Keitel
betonte, dass die Stiftung trotz
schweren Zeiten in der glücklichen
Lage sei, Gutes zu tun. Auch Joa-
chim Vianden, Geschäftsführer des
Eisenwerks Würth, freute sich, dass
trotz der schweren Lage in der Auto-
mobil- und Maschinenbaubranche
im Sinne der Stiftungsgründerin Ire-
ne Würth wieder Spenden verteilt
werden können.

Die Stadt Bad Friedrichshall, so
Bürgermeister Frey, versuche im-

mer, ein möglichst breites Angebot
zu unterstützen. 20 000 Euro stehen
der Stadt zur Verfügung.

Begünstigte Von der Gesamtsum-
me gehen je 500 Euro an die Anony-
men Alkoholiker, die Behinderten-
gruppe Vergissmeinnicht, die Nach-
barschaftshilfe und die Frauen-
selbsthilfe nach Krebs. Der Verein
Suchtprävention erhält 3000 Euro,
1000 bekommt das Projekt „Malort
an der Grundschule Plattenwald.
Weitere 1000 Euro gehen an das Pro-

jekt KiFa Plattenwald und 1500 Euro
erhält die Schulsozialarbeit Bad
Friedrichshall.

Mit 4000 Euro werden die Klei-
derbörse und der Tafelladen unter-
stützt, 1000 Euro gehen an den Ver-
ein Waldkinder und die AWO Kin-
derfreizeit erhält ebenfalls 1000
Euro, da dort auch viele Bad Fried-
richshaller Kinder betreut werden.
Je 1500 Euro gehen an das Projekt
Starke Partner vom Kindersolbad
und an die Lebenswerkstatt für den
Senioren-Begegnungsgarten. 2500

Euro bekommt die DRK-Ortsgrup-
pe Bad Friedrichshall.

Mit ihrem Anteil von 20 000 Euro
unterstützt die Caritas Heilbronn-
Hohenlohe laut Regionalleiter Ste-
fan Schneider Familien in schwieri-
gen Lebenslagen, die Kinderstif-
tung Camian und die Pflege. Das
Diakonische Werk unterstützt wei-
terhin den Tafelladen in Bad Fried-
richshall sowie das psychosoziale
Beratungsangebot und die Sucht-
krankenhilfe, so Geschäftsführer
Karl Friedrich Bretz. sta

Spender und Begünstigte freuen sich auch in diesem Jahr wieder über die finanzielle Unterstützung durch die Julius-Würth-Stif-
tung. Diese wurde 1987 gegründet, bildet die Grundlage für den Fortbestand der Firma und fördert soziale Projekte. Foto: privat
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